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Weise sein ...

Weise sein, heifdt vieles iibersehen,

iiber das sich andere emporen.

Weise sein, heifit durch die Menge gehen
und mit offnen Sinnen alles horen,

ohne stets zu norgeln und zu zischen

und sich dreist in jeden Quark zu mischen. einem hoheren Gesetz verpflichtet!
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Aber wo das wahrhaft Bose prahlt,

Miuse im geheimen withlen, nagen,
Lumpengeist aus falschen Augen strahlt,

sei auch du bereit, ein Wort zu wagen,

das dem Unheil wehrt, das Krumme richtet,
Rudolf Nufbaum

Aus dem Ferien-ABC
(Ein kleiner Riickblick)

Ansichtskarten — Vom Touristen
bezahlte Reklame fiir den Ferien-
oder Ausflugsort. Beeindruckt den
Empfinger und verleitet den Ab-
sender zum Liigen.

Fischer — Leute, die den Sommer-
touristen als Barometer und Wetter-
prophet dienen.

Ferienhiduschen — Sein Charme
wird einem nach drei Tagen im
Hotel bewuf3t.

Hotel — Seine Vorteile vermifit
man nach drei Tagen im Ferien-
hiuschen.

Miss — Schonheitstitel, stark abge-
wertet, weil er zu jeder Zeit, in je-
dem Meerbadekurort und in jedem
Dancing verliehen wird.

Papagalli — An Italiens Kiisten so
benannte Strand-Playboys, von
den weiblichen Feriengdsten nach
auflen verachtet, aber nicht ohne
die anerkennenden Pfiffe wohl-
tuend einzusaugen.

Sommer — verflossen.

Stechmiicke — betitigt sich des
Nachts als Vampir. Als Opfer der-
selben haben Sie aber die tréstliche
Gewifheit, dafl gutes Blut in Thren
Adern rollt.

Trinkgeld — wird von feinen Leu-
ten bezahlt, auch wenn es «im
Preis inbegriffen» ist. bi

Der Banknotenfilscher

Ich habe die kleine Geschichte vom
Banknotenfilscher von einem mei-
ner Freunde, der fiir ihre Wahrheit
einsteht, weil er an der Gerichts-
verhandlung teilgenommen hat.
Ein Kauz, der es faustdick hinter
den Ohren zu haben glaubte, sich
gerissener diinkte als andere und
rasch zu Reichtum zu gelangen
hoffte, stellte in schwierigem Ver-
fahren falsche Zehner-Banknoten
her. Er brachte sie in den Handel
und auf den Geldmarkt, wurde
aber bald als Filscher entlarvt.
Das gesamte Gerit der Filscher-
werkstatt und der bescheidene Rest-
bestand der mit duferster Sorgfalt
nachgemachten Noten wurden kon-
fisziert und spater als corpus de-
licti auf dem Tisch des Staatsan-
waltes zur allgemeinen Bewunde-
rung ausgestellt.

Es war ein schweres Vergehen, um
nicht zu sagen Staatsverbrechen,
das der Mann sich hatte zuschul-
den kommen lassen. Da er aber an-
hand der genau iiberpriiften Unter-
lagen einwandfrei nachweisen konn-
te, dafl sich die Gestehungskosten
jeder einzelnen der gefilschten
Zehner-Banknoten auf Fr. 28.50
beliefen, wurde er vom Geschwo-
renengericht bedingt freigesprochen,
unter Auferlegung einer Bewih-
rungsfrist von zwei Jahren.

Der Sonderling machte spater nicht
mehr von sich reden. Man hdrte
lediglich noch, daf er auf Wunsch
und Verlangen seiner Angehdrigen
unter Vormundschaft gestellt wor-
den sei. Tobias Kupfernagel



	Aus dem Ferien-ABC : (ein kleiner Rückblick)

